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Preisen

Einumer Straße 93  •  Hildesheim • Tel. 0  51 21-1 26 92
Dorfstraße 8 •  Schellerten •  Tel. 0 51 23-40 77 510

Reinkommen – drankommenReinkommen – drankommen

Moltkestraße 28 · 31135 Hildesheim · Telefon 0 51 21 - 7 41 49 53

Wir freuen uns auf Sie.

Das Angebot
im Januar:
Mittwochs
Trockenhaar-
schnitt13,–€

(kein Neuschnitt)

Bei der Jahresversammlung des 
Jugendforums der Stadt Hildes-
heim galt es, das vergangene Jahr 

zu bilanzieren, Pläne für die Zukunft zu 
schmieden, eine neue Satzung zu verab-
schieden und einen neuen Vorstand zu 
wählen.
Etwa 30 Jugendliche fanden dafür nach 
Schulschluss den Weg ins Rathaus, vie-
le davon traten sofort neu in das Jugend-
forum ein. Die „alten Hasen“ unter den 
Jugendlichen zeigten sich begeistert von 
diesem Zulauf und ließen sich von der 
Aufbruchstimmung gern anstecken.

Jugendforum der Stadt
mit neuem Vorstand 

In den neuen Vorstand wurden als Vorsit-
zende Justus Köhn und Fanny Sommer-
feld wieder- beziehungsweise neugewählt. 
Darüber hinaus wurden Luis Busch, Jo-
hanna Hauk, Lena Hoffmann, Almut 
Kloss, Pascal Lambrecht, Lukas Lasarzik, 
Luc Oehlmann, Benedict Opitz, Morten 
Trombach und Tamina Wagner in den 
Vorstand gewählt. Lena Hoffmann soll 
das Jugendforum zukünftig als beratendes 
Mitglied im Ausschuss für Soziales, Ju-
gend und Integration vertreten. Komplet-
tiert wird das Team von Taylan Adigüzel 
und Nick Bernotat als Kassenprüfer. 

Der neue Vorstand 
des Jugendforums 
der Stadt Hildesheim 
(v. l.): Luis Busch, 
Tamina Wagner, Pas-
cal Lambrecht, Lukas 
Lasarzik, Johanna 
Hauk, Almut Kloss, 
Morten Trombach, 
Lena Hoffmann, Jus-
tus Köhn, Luc Oehl-
mann, Kassenprüfer 
Taylan Adigüzel, 
Fanny Sommerfeld 
und Benedict Opitz 
(es fehlt Kassenprü-
fer Nick Bernotat).
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Wir sind für Sie da,
wann immer Sie uns brauchen

Tag & Nacht 05121 / 1888

Marktstr.15 l Hildesheim l www.bestattungen-hildesheim.de
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Stipendien der 
Leester-Musik-
schulstiftung
Am 19. 12. fand ein sechsstündiges Vor-
spiel mit insgesamt 24 Bewerberinnen und 
Bewerber aus der Musikschule für ein Sti-
pendium statt. Die Stipendien wurden erst-
malig von der Leester-Musikschul-Stif-
tung als Anerkennung für herausragende 
Instrumentalleistungen vergeben und sol-
len ein über den normalen Rahmen hinaus 
gehendes Unterrichtsangebot im Haupt-
fach ermöglichen. Die Stipendien gelten 
für ein Kalenderjahr. Die Jury setzte sich 
aus Herrn Prof. Dr. Herbert Reyer, Vorsit-
zender des Stiftungsvorstands, Frau Hel-
ga Gleichmann, stellv. Vorsitzende, Herrn 
Werner Rüdiger Stehr, Schatzmeister, Herr 
Prof. Christoph Hempel, Professor für Mu-
siktheorie  an der Hochschule für Musik, 
Theater und Medien  Hannover und dem 
Musikschulleiter Detlef Hartmann zusam-
men.
Die Leester Musikschul-Stiftung fördert 
gleichermaßen besonders begabte Schüle-
rinnen und Schüler und Talente, bei denen 
eine besondere musikalische Entwicklung 
bereits zu erkennen ist.
Gleichzeitig ist die Ermöglichung solcher 
Stipendien ein Zeichen in einer Zeit der 
sehr knapp gewordenen Kassen, den ge-
sellschaftspolitischen Auftrag der Musik-
schule als kulturelles Bildungs- und Kom-
petenzzentrums zu unterstützen und dem 
entsprechend zu einer intensiveren öffent-
lichen Wahrnehmung zu verhelfen.
Im Ergebnis des Vorspiels wurden Sti-
pendien für Schülerinnen und Schüler im 
Alter von 7 bis 18 Jahren in den Fächern 
Violine, Violoncello, Klavier, Blockfl ö-
te, Gitarre, E-Gitarre, klassischer Gesang 
und Schlagzeug in einem Wert von über 
10.000,– Euro vergeben.

1. Internet Cafe Trialog, jeden Sonntag, 
14.30–17 Uhr, Teichstr. 6 Hildesheim, Tel. 
0 51 21-1 38 90
2. Treffen der Angehörigengruppe psy-
chisch beeinträchtigter Menschen am 5. 1. 
2017, 17–18.30 Uhr, AWO Trialog, Kaland-
str. 3 in Alfeld, Tel. 0 51 21-1 38 90
3. Treffen der Angehörigengruppe psy-
chisch beeinträchtigter Menschen am 12. 1. 
2017, 17–18.30 Uhr, AWO Trialog, Teich-
str. 6 Hildesheim, Tel. 0 51 21-1 38 90
4. Seltene Erden & Co. vom Rohstoffver-
brauch und den Alternativen 24. 1. 2017, 
18–20 Uhr, Teichstr. 6 Hildesheim Teilnah-
megebühr 4 €, Anmeldung bei AWO Tria-
log,  Tel. 0 51 21-1 38 90
Bei den Veranstaltungszeiten sind Pausen 
eingeplant. Die Räumlichkeiten sind eben-
erdig bzw. über einen Fahrstuhl zu errei-
chen. 
Kontakt:
AWO Soziale Dienste Bezirk Hannover 
gGmbH - Trialog
Regionalverbund Hildesheim Teichstr. 6
31141 Hildesheim
Tel. 05121-13890
www.awo-trialog.de 
http://www.awo-trialog.de

Pressemitteilung

Kosten durch
Umbenennung 
PvH
Unprofessionelle Planung der Stadtverwal-
tung führt dazu, dass heute nicht im Ortsrat 
Stadtmitte-Neustadt über die Umbenen-
nung Hindenburgplatz abgestimmt werden 
kann.
Der Stv. Ortsbürgermeister Nikolaus 
Schramm (FDP) stellt die Frage, ob die Be-
fürworter der Umbenennung, allen voran 
die SPD-Fraktion, auch über Folgekosten 
nachgedacht haben. „Es ist nicht mit einem 
neuen Schild getan. Vielmehr sind Ände-
rungen erforderlich in den Aufzeichnungen 
bei Feuerwehr, Polizei, Rettungsdienste, 
städtische Dienststellen, Stadtwerke, Fi-
nanzamt, Grundbuchamt, Deutsche Ren-
tenversicherung, bei Brief- und Zeitungs-
zusteller, Telekommunikationsanbieter, Ta-
xizentrale, sowie Navigationssysteme und 
Kartenmaterial. Bis die letzte   Eintragung 
oder Veränderung vorgenommen ist, sind 
Kosten von bis zu einer Million Euro auf-
gelaufen.“
Die Befürworter der Umbenennung werden 
diese Kosten nicht tragen. Sondern die Bür-
ger und Steuerpfl ichtigen, auf deren Kosten 
sich einige Mandatsträger ein gutes Gewis-
sen kaufen wollen.
Neben den Kosten sind auch große Her-
ausforderungen im Bereich der Brief- und 
Paketzustellung zu meistern, die in einem 
mehrwöchigen Chaos enden könnten, ein 
Großteil der Poststücke der Stadt läuft über 
die Postfi liale am Hindenburgplatz.

Italienisch
bei
Enzo
Wir gründen einen italienischen Lese-
kreis bei Enzo in der Silberfundstraße! 
Am Montag, den 6. Februar geht es 
los.
Jeden Montag um 17.00 Uhr lesen wir 
gemeinsam die italienische Lektüre 
„Il fruttiv iori“, die man für 7,99 Euro 
in der Buchhandlung bestellen kann. 
Gemütlich, ohne Lehrer, ohne Kosten, 
ohne An- und Abmeldungen.
Wir lesen jedes Mal eine neue Ge-
schichte, so dass man auch einmal feh-
len kann.
Mittlere Italienisch-Kenntnisse sind 
von Vorteil, aber echten Ehrgeiz haben 
wir nicht. Alle, die Lust haben, eine 
Stunde lang gemeinsam Italienisch zu 
lernen, sind herzlich willkommen!
Zeit: Montags um 17.00 Uhr
Ort: Enzo, Silberfundstraße 44,
Marienburger Höhe
Eva MöEva MöEva M llring
Tel. 98 1 77 55
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Kommentar
Immer, wenn ein „Neues Jahr“ beginnt, macht man sich so 

seinen Gedanken und Pläne:  was muß passieren?, was ist 

wichtig?, was kommt zu erst? Sie kennen das?

Manchmal macht man sich auch zu viele Gedanken …

Aber wenn ich an unsere Oststadt denke (ans Stadtfeld 

denke ich auch!) weiß ich was 2017 passieren muß: Bür-

gerfreundliche Bebauung des Kasernengeländes, sinnvolle 

Straßennamen für den neuen Teil der Oststadt – ausreichend 

Parkraum, schon in der Planung!. Und Busanbindung, und 

ein Kindergarten, und, und ….

Wir allen müssen mitdenken und auch ein bißchen mitpla-

nen, unterstützen Sie uns im Neuen Jahr, wie gewohnt und 

besuchen Sie uns im Ortsrat.

Alles Liebe für 2017 

Ihr Bürgermeister Ekkehard Palandt Löhr Autoservice · Steuerwalderstr. 152 · Tel. 05121/57578

Achsvermessung

Bremsen

Computerdiagnose

Kupplung

Reifendienst

Servicearbeiten

Auto-Reparaturen

TÜV
+AU

tägl
ich

Riesenfreude bei Radio Tonkuhle – die 
Sparkasse Hildesheim spendet dem Sen-
debetrieb 10.000 Euro. Mit dieser Unter-
stützung konnte sich der Bürgersender 
einen lange gehegten Wunsch erfüllen: 
„Eine kleine handliche Broschüre näm-
lich, die erklärt, wie man bei uns einstei-
gen kann“, freut sich der geschäftsführen-
de Programmdirektor Andreas Kreichelt. 
„Alle können mitmachen“ heißt das Heft-
chen, das im nächsten Jahr großfl ächig 

Alle
Möglichkeiten
kompakt
Möglichkeiten
kompakt
Möglichkeiten
Sparkasse Hildesheim spendet 10.000 Euro an Radio Tonkuhle

in Hildesheim und Region verteilt wird. 
„Seit Jahren fördern wir sehr gerne Radio 
Tonkuhle. Gerade weil es so viele Mög-
lichkeiten gibt, sich dort im Programm als 
Bürger einzubringen, um seine Interessen, 
Meinungen und Ansichten zu verbreiten. 
Deshalb haben wir die Idee mit der Bro-
schüre gerne unterstützt“, erklärt Roland 
Redetzke, Pressesprecher der Sparkasse 
Hildesheim. Die zusätzlich durch Anzei-
genpartner unterstützte Broschüre ist in 
einer Aufl age von 15.000 Exemplaren ge-
druckt und wird bei allen Veranstaltungen, 
die Radio Tonkuhle präsentiert, über das 
Jahr 2017 verteilt. „Ich dachte immer, ich 
weiß so viel über Radio Tonkuhle – aber 
wenn ich mir die Broschüre so anschaue, 
entdecke ich doch noch einige Möglichkei-
ten mehr, als ich bislang kannte.“ 
„Es gibt so viele Möglichkeiten, wie man 
bei uns aktiv werden kann. Alles beginnt 
mit einem passenden Einführungskurs, in 
denen man lernt, mit der Technik umzu-

Die handliche Broschüre zeigt kurz 
und verständlich die Möglichkeiten 
zum Mitmachen bei Radio Tonkuhle. 
Foto: Radio Tonkuhle

Andreas Kreichelt von Radio Tonkuhle zeigt 
Roland Redetzke (Sparkasse) die neue Bro-
schüre, die alle Mitmach-Möglichkeiten bei 
Radio Tonkuhle kompakt zusammen fasst. 
Foto: Clemens Heidrich

gehen, wie man moderiert 
und was man als DJ wissen 
muss, um eine eigene Sen-
dung zu machen. Doch wir 
haben auch zahlreiche offene 
Redaktionen, denen man sich 
anschließen kann, wir haben 
spezielle Angebote für Kin-
der, Schüler und Lehrer, in 
denen wir Medienkompetenz 
vermitteln. Immer mit dem 
Ziel, die Menschen so gut 
ausgebildet und so schnell 
wie es uns möglich ist, ins 
Radio zu bringen“, berichtet 
Kreichelt. 
Andere Teile der Spende sind 
in dringend notwendige Mo-

dernisierungsmaßnahmen ge-
fl ossen. Nämlich neue Rech-
ner, ein neuer Netzwerkser-
ver mit einem neuen System 
darin sowie neue Monitore, 
um den Workfl ow innerhalb 
des Bürgersenders in der An-
dreas-Passage sowohl für die 
Nutzer als auch für die Mit-
arbeiter zu verbessern. Weiter 
Mittel sollen in 2017 in Re-
novierungsarbeiten gesteckt 
werden. „Wir möchten uns 
für die große Hilfe bei der 
Sparkasse Hildesheim bedan-
ken, ohne die all diese Maß-
nahmen nicht möglich gewe-
sen wären“, betont Kreichelt. 
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Tipps für Senioren
Liebe Seniorinnen
und Senioren,
liebe Oststädterinnen
und Oststädter,

Neues Jahr – Neuanfang?  Wieder 
ist ein Jahr vergangen. Je älter man 
wird, desto schneller scheint es zu 
vergehen. Das Leben rauscht vor-
bei ohne Haltepunkte, wie ein eili-
ger Zug, der alle kleinen Stationen 
einfach übersieht. In der Jugend 
scheint das Leben so unendlich 
lang, so zeitlos, geradezu ewig. 
Doch je älter man wird, fl iegen 
die Jahre vorbei. Halten Sie heute 
einmal inne, um Ihr Leben zu be-
denken und sich daran zu erfreuen. 
Jeder Tag hat etwas Besonderes, 
aber erst recht dieser Tag, an dem 
Sie sich zurück erinnern an die 
Geburtstage Ihrer Kindheit und Ju-
gend, an Menschen, die mit Ihnen 
in den vergangenen Lebensjahren 
gefeiert haben, sich mit Ihnen ge-
freut haben.
Es sind so viele Geschichten und 
Ereignisse, die unser Leben prägen, 
die uns zu dem gemacht haben, 
was wir sind. Manche Traurigkei-
ten und Verzweifl ungen haben uns 
begleitet und unserem Leben einen 
Stempel aufgedrückt. Aber auch 
diese Tage gehören zu uns. Der 
Volksmund sagt: „Mit dem Leben 
ist es wie mit der Wirtschaft – eine 
ständiges Auf und Ab“.  Welche 
Auswirkungen kann jedoch ein 
dauerhafter  sozialer Rückzug und 
Einsamkeit haben?
In Deutschland leben bereits fast 
16 Millionen Menschen alleine. 
Nicht alle haben diese Einsamkeit 
freiwillig gewählt. Oft ist es die, 
insbesondere im Alter abnehmende 
Mobilität, gepaart mit Altersgebre-
chen, die dazu führt, dass Men-
schen nach und nach vereinsamen. 
Einer Umfrage zufolge sitzen ca. 
14 % aller Singles an Feiertagen 
– wie Weihnachten – alleine zu 
Hause. Sicher ist Einsamkeit nicht 
in allen Fällen gleichzusetzen mit 
sozialer Isolation. Einsamkeit zeigt 
sich als ein inneres Gefühl, alleine 
zu sein. Unabhängig davon, was 
um uns herum geschieht. Wissen-
schaftler haben festgestellt, dass 
bis zu 30 Prozent der Menschen 
unterschiedlichen Alters chro-
nisch einsam sind. Mit der Folge, 
dass sie körperlich und seelisch 
erkranken. Wem vertrauensvolle 
Beziehungen fehlen, hat ein erhöh-
tes Risiko, depressiv zu werden. 
Depressive Menschen fühlen sich 
häufi g antriebslos und müde. Sie 
sind oft nervös oder schnell reiz-
bar. Das Gefühl der inneren Lee-
re wird zum ständigen Begleiter. 
Einige Menschen versuchen die-
se Leere mit Alkohol oder Me-
dikamenten zu füllen. Aber auch 

Bluthochdruck, Herzerkrankun-
gen und eine Schwächung des 
Immunsystems können Folgeer-
krankungen sein. Menschen sind 
soziale Wesen. Können wir das 
nicht ausleben, erkrankt unser gan-
zes Ich – Körper, Geist und Seele. 
Damit Sie diesem Schicksal aus-
weichen oder entrinnen können, 
sollten alte  Netzwerke (alte Freun-
de, Bekannte …) wieder aufgegrif-
fen oder neue ausgebaut werden.  
Computeraffi nen Senioren bieten 
sich die neuen sozialen Medien an. 
Sie bieten den Vorteil, dass sie wei-
testgehend unabhängig von Alter 
oder Gesundheitszustand, virtuelle 
Aktivitäten ermöglichen. Ein bar-
rierefreier Zugang  gegen Einsam-
keit im Alter! Senioren können sich 
so leichter mit Gleichgesinnten 
über (alters-)spezifi sche Probleme 
austauschen. Soziale Medien zei-
gen aber auch reale Wege aus der 
Einsamkeit auf. Das können z. B. 
Verabredungen mit Freunden, Li-
teratur- oder Theaterfreunden usw. 
sein.
Wenn ich Ihnen jetzt Mut auf 
Computer und Internet gemacht 
habe, sollte Sie sich speziell bei ei-
nem Kurs für Senioren anmelden. 
Sie erfahren dort 
viel über die nötige 
Technik, Tipps und 
Tricks. Vielleicht 
haben Sie aber 
auch eine kostenlo-
se Alternative – die 
Familie?
Sie brauchen für 
den Start keinen 
Super-PC. Achten 
Sie aber auf einen 
großen Bildschirm 
und nicht allzu klei-
ne Schriftzeichen. 
Tastaturen mit an-
gewinkeltem Buch-
stabenfeld schonen 
Ihre Gelenke und 
Sehnen. Eine Al-
ternative könnte 
auch ein Tablett 
sein, welches über 
einen Touchscreen 
bedient wird. 
Im Umgang mit 
dem Internet soll-
ten Sie aber auch 
wachsam sein, denn nicht nur im 
realen Leben, sondern auch in der 
Welt des Internets lauern Gefahren. 
Dieses können z. B. heimtückische 
Programme sein, die Ihren Com-
puter manipulieren oder Ihre Daten 
ausspionieren. 
(weitere Informationen unter: Bun-
desministerium für Ernährung, 
Landwirtschaft und Verbraucher-
schutz)
Angeboten werden Computer-Seni-
orenkurse in Hildesheim u.a. bei der 

eine neu eingeführte Teilrente mit 
Teilzeitarbeit kombiniert werden. 
Diejenigen, die mit 63 Jahren in 
Teilrente gehen, können  künf-
tig deutlich mehr hinzuverdienen. 

Ab Juli 2017 können 
Rentner jährlich 6300 
Euro hinzuverdie-
nen. Darüber liegen-
de Verdienste werden 
zu 40 Prozent auf die 
Rente angerechnet.
Steuerpfl ichtiger Ren-
tenanteil für Neurent-
ner steigt:
Die Rentenbesteue-
rung erhöht sich 2017 
von 72 auf 74 Pro-
zent. Somit blieben 
nur noch 26 Prozent 

der ersten vollen Bruttojahresren-
te steuerfrei. Dieser Anteil gilt für 
im Jahr 2017 neu hinzukommende 
Rentnerjahrgänge. Bei Bestands-
renten bleibt der festgesetzte steu-
erfreie Rentenanteil bestehen. 
In Hildesheim verändert sich das 
Stadtbusliniennetz. Das Tageslini-
enangebot der Linien 1–5 soll am 
tatsächlichen Bedarf ausgerichtet 
werden. Die Takte der Buszeiten 
können zwischen 10 und 15 Mi-
nuten, statt bisher 15 Minuten auf-
weisen. Genauere Informationen 
bei www.svhi-hildesheim.de oder 
unter 0 51 21/6 66 66

Damit wir auch in diesem Jahr 
wieder ein wenig lachen können:
Im elften Kapitel des Lukasevange-
lium wird von der Dämonenaustrei-
bung durch Jesus berichtet. Simone 
hat wohl nicht richtig aufgepasst 
und wiederholt in der nächsten Un-
terrichtsstunde: „Dann kommt der 
unreine Geist zurück und bringt 
noch sieben andere Geistliche mit, 
die schlimmer sind als er.“
Mit fröhlichen Grüßen 
Ihre Annette Mikulski  

Volkshochschule( VHS- Club Seni-
oren am Netz), Tel 01521/ 9361-0. 

Änderung oder Neuerungen  im 
Jahr 2017, die Sie wissen sollten:
Haben Sie noch einen 
alten Staubsauger mit 
hoher Saugkraft? Dann 
pfl egen Sie ihn gut!   
Denn ab 1. 9. 2017 
dürfen Staubsauger 
nach EU-Vorgaben aus 
Brüssel nur noch 900 
Watt haben. Ob sich da 
mancher Bürger wieder 
seinen alten Teppich-
klopfer hervorholt?
Sehen Sie noch mit 
Hilfe einer Antenne 
Ihr Fernsehprogramm? 
Dann sollten Sie bis zum 29. März 
2017 auf DVB-T2HD umstellen.  
Ansonsten können Sie kein Pro-
gramm mehr empfangen.
Ab 1. 6. 2017 gibt es dann auch 
Änderungen beim  Kabel-TV. Das 
Kabel-TV- Angebot ist dann nur 
noch mit einem Digital-Empfän-
ger oder mit einem Fernseher mit 
integriertem Kabeltuner möglich.
Bezieher von Grundsicherung er-
halten ab Januar2017 mehr Geld! 
Der Regelsatz für Alleinstehende 
beträgt dann 409,00 €
Der Altersentlastungsbetrag (Steu-
er) sinkt: für 2017 beträgt der Alter-

sentlastungsbetrag 20,8 Prozent des 
Bruttolohns – höchstens 988 Euro. 
Der Betrag soll ältere Steuerzahler 
bei der Einkommensteuer entlasten: 
Er greift ab dem Jahr, das der Voll-
endung des 64. Lebensjahres folgt. 
Renten steigen: Die Rentenerhö-
hung Mitte 2017 soll bis zu 2,0 
Prozent betragen. Die genaue Erhö-
hung steht noch nicht fest.
Die Flexi-Rente startet: Arbeitneh-
mer können fl exibler aus dem Be-
rufsleben aussteigen. Künftig kann 
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Mo.-Fr. 10.00–18.00 Uhr

»KLAMOTTE«
SECONDHAND
INH. GUNDULABOWE

Einumer Str. 16
31135 Hildesheim

Telefon
05121-1747422

ÖFFNUNGSZEITEN

Sa. 10.00–13.00 Uhr

–  Hier finden Sie Markenkleidung
– Einzelstücke namhafter Hersteller
 und Designer
– Große Auswahl an Schuhen und Taschen

Ich wünsche meinen Kunden 
alles Gute für das neue Jahr

WIR ERWARTEN EUCH IM

Salvatore und Gianina Signorello

Liebe Gäste wir wünschen alles Gute 
für das neue Jahr und hoffen, dass Sie 
weiterhin unsere Gäste bleiben.
Wir versuchen unser Bestes,
damit Sie zufrieden bleiben

Bon Apetito wünscht
das La Traviata-Team

Reservierung bitte nur telefonisch
Ristorante la traviata

ristorante-la-traviata@@gmx.degmx.de
Tel. 05121 – 13 04 04 Öffnungszeiten 12.00–14.30 

gmx.de
Tel. 05121 – 13 04 04 Öffnungszeiten 12.00–14.30 

gmx.de

und 18.00–23.00 Uhr Mittwoch Ruhetag 
Zingel 30   31134 Hildesheim

WechselnderWechselnderW
Mittagstisch 8,50 €
von 12–14.30 Uhr

Datum: Sonntag, 15. Januar 
2017
Ort: Halle39, Schinkelstraße. 
7, 31137 Hildesheim
Öffnungszeit:  10:00 bis 17:30 
Uhr
Eintrittspreis:  7,– € pro Per-
son, freier Eintritt für Kinder 
bis 12 Jahre.
Ab 16.30 Uhr ist der Eintritt 
frei.
Veranstalter: Event Werft 
GmbH, Schinkelstraße 7, 
31137 Hildesheim
info@event-werft.net,
Tel: 05121-28 29 40 33,
Fax: 05121-28 29 40 31
Projektleitung: Ingo Leon-
hardt, Event Werft GmbH
Bereits zum 11. Mal bietet die 
Hildesheimer Hochzeitsmesse 
heiratswilligen Paare aus der 
Stadt und dem Landreis Hil-
desheim die Möglichkeit, auf 
komfortable und angenehme 
Art, Hochzeitsvorbereitungen 
zu treffen. 
Die Hildesheimer Hochzeits-
messe wird im Januar erstma-
lig in  der Halle39 stattfi nden. 
Der Hangar, in dem einst das 
legendäre Flugzeug Junkers 
JU-52 gewartet wurde, bietet 
eine eindrucksvolle Atmosphä-
re und ein großzügiges Um-
feld. 

11. Hildesheimer
Hochzeitsmesse

Hier kann man in stilvollem 
Ambiente mit qualifi zierten 
Beratern und ohne zeitlichen 
Stress Ideen für eine unver-
gessliche Hochzeitsfeier sam-
meln.
Auf ca. 1200 qm erwarten die 
Besucher mehr als 40 Ausstel-
ler aus rund 20 verschiedenen 
Branchen, die umfangreiche 
Information und interessante 
Angebote rund um das Thema 
Hochzeit präsentieren.
In einem emotional geprägten 
Umfeld fi nden die Besucher 
der Hochzeitsmesse eine Fülle 
von Anregungen, Informatio-
nen und neuen Trends. Für die 
Hochzeitspaare in spe besteht 
die Möglichkeit, sämtliche 
Vorbereitungen für die Traum-
hochzeit vor Ort direkt zu pla-
nen und zu erledigen. 
Wie auch schon in den letz-
ten Jahren bietet die Hil-
desheimer Hochzeitsmesse 
auch ein vielseitiges Rah-
menprogramm aus Sho-
wacts und Modenschauen.
Da Brautkleider bei den 
meisten Besuchern an ers-
ter Stelle stehen, sind die 
prächtigen Modenschauen 
immer der Höhepunkt der 
Hochzeitsmesse.

Unsere aktuelle Sonderausstellung „Schätze 
für den Kaiser – Meisterwerke chinesischer 
Kunst (1368-1911)“ endet Anfang Januar 
2017!   
Neben prachtvollen Porzellanen aus der 
Sammlung des RPM entführen farbenpräch-
tige Kunstwerke aus zwei Privatsammlun-
gen in die beeindruckende Welt der großen 
Kaiser der Ming- und Qing-Dynastie und 
geben einen faszinierenden Einblick in die 
vielfältigen Aspekte chinesischer Kunst.
Nicht zu vergessen die Budai-Replik im 
Foyer unseres Museums, die seit Beginn 
der Ausstellung durch unsere Besucher mit 
Blattgold bedeckt wird! 
Einem buddhistischen Brauch nach, wirkt 
es sich äußerst positiv auf das eigene 

Blattgold für den Budai!
Schicksal aus, den Budai zu Vergolden.   
Außerdem kann man hierbei Wünsche an 
ihn richten, die er dann im besten Fall er-
füllt.

Also besuchen Sie bis zum 8. Januar 2017 
mit Ihren guten Vorsätzen und Anliegen für 
das Neue Jahr unsere Sonderausstellung im 
Roemer- und Pelizaeus-Museum und ver-
helfen Sie unserem Budai zu noch mehr 
Glanz und sich selbst zu gutem Karma!

Weitere Informationen zur Sonderausstel-
lung „Schätze für den Kaiser – Meisterwer-
ke chinesischer Kunst (1368–1911) fi nden 
Sie auch unter

http://www.rpmuseum.de/ausstellungen/
schaetze-fuer-den-kaiser.html.                     

Der AWO-Ortsverein Hildesheim-Stadtmit-
te hat auf der diesjährigen Weihnachtsfeier 
im AWO-Häuschen am PvH Ehrungen für 
langjährige Mitglieder vorgenommen. Die 
Geschwister Elsbeth Westermann und Hel-

AWO Ortsverein Stadtmitte
ehrt langjährige Mitglieder

ga Herzberg erhielten Urkunden und An-
stecknadeln für 40jährige Mitgliedschaft 
in der Arbeiterwohlfahrt, Jürgen Dismer ist 
seit 25 Jahren AWO-Mitglied.
Zu der Veranstaltung konnte OV-Vorsitzen-
der Ulli Pufahl neben Gökhan Gürcan, dem 
Geschäftsführer des AWO-Kreisverbandes 
Hildesheim-Alfeld (Leine) e.V. auch Hel-
mut Borrmann begrüßen, den amtierenden 
Ortsbürgermeister von Hildesheim-Stadt-
mitte. 
Im gut gefüllten „AWO-Häuschen“ ver-
brachten gut 50 Gäste einen ruhigen, be-
sinnlichen Abend bei angeregten Gesprä-
chen. Aufgetischt wurde das traditionelle 
AWO-Weihnachtsessen, Braunkohl mit 
Brägenwurst.

Ulli Pufahl, Gökhan Gürcan Elsbeth Wes-
termann und Helga Herzberg, und Helmut 
Borrman (von links).

Jürgen Dismer mit Ulli Pufahl, Gökhan 
Gürcan und Helmut Borrman (von links).
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Sa. 28.01.2017   

Konzert: Girls on Stage 
Die 5. Runde des Wettbewerbs. Der Mädchenarbeitskreis Landkreis Hil-
desheim lädt zur fünften Ausgabe von Girls on Stage ein. Wieder sind tolle 
Sängerinnen und Tänzerinnen aus der Region dabei. Neben bereits bekann-
ten Gesichtern nehmen auch 
neue Künstlerinnen am Wett-
bewerb teil.   
Als Special Act tritt Green 
Decision aus Hannover aus. 
Ein bunter Abend von Mäd-
chen und Frauen für aus-
schließlich weibliches Publi-
kum.
Girls on Stage fi ndet am 
Samstag, 28. Januar in der 
Kulturfabrik Löseke statt. Be-
ginn ist um 18 Uhr, Einlass 
ab 17.30 Uhr. Der Eintritt ist 
frei.

Eintritt AK: 3,– €
Einlass: 17:30 Uhr 
Beginn: 18:00 Uhr
Ort: Loretta 

Gastro-     und     
Freizeithigh-
lights     der     
Region     ken-
n e n l e r n e n     
mit   der
„Schlemmer-
reise mit Gut-
s c h e i n bu c h .
de Hildesheim 
Stadt, Land-
kreis & mehr“
Hildesheim hat 
viel zu bieten! 
Wer die besten 
R e s t a u r a n t s 
der Region 
ausprobieren oder spannende Freizeit-
Angebote kennenlernen möchte, liegt mit 
der „Schlemmerreise mit Gutscheinbuch.
de Hildesheim Stadt, Landkreis & mehr“ 
genau richtig. Der Gastro- und Freizeit-
führer lädt mit 204 hochwertigen 2für1- 
und Wertgutscheinen für Restaurants, 
Freizeit, Wellness, Kultur und Shopping 
zu genussreichen Entdeckungsreisen ein. 
Ab sofort in neuer Aufl age erhältlich zum 
Sonderpreis von 15,95 Euro statt 19,95 
Euro!
Entdecken, genießen und sparen
Wie wäre es einmal wieder mit einem 
schönen Abendessen zu zweit, einem er-
holsamen Tag in der Therme oder einer 
ausgiebigen Shoppingtour? Die „Schlem-
merreise mit Gutscheinbuch.de Hildes-
heim Stadt, Landkreis & mehr“ macht’s 
möglich. Das blaue Original enthält 204 
hochwertige 2für1- und Wertgutschei-

Hildesheims schönste Seiten
entdecken mit dem
blauen Gutscheinbuch

ne aus den Bereichen Gastronomie, Wellness, Frei-
zeit, Kultur, Shopping und Online Shops. Restaurants 
spendieren zum Beispiel das  zweite Hauptgericht, 
beim Wellness bekommt der Partner die Massage ge-
schenkt, im Freizeitpark ist der zweite Eintritt gratis 
oder im beliebten Online Shop winken satte Rabatte.
Entdecken, genießen und sparen in und um Hildes-
heim
In der neuen „Schlemmerreise mit Gutscheinbuch.de 
Hildesheim Stadt, Landkreis & mehr“ sind viele lang-
jährige Teilnehmer, aber auch neue Restaurants und 
Freizeit- Anbieter mit dabei. Einige Highlights der 
Ausgabe 2017 sind:
4 Knochenhaueramtshaus, Hildesheim-Mitte
4 pastiamo, Hildesheim-Mitte/Arnekengalerie
4 Restaurant 7 Berge am Schlehberg, Aldfeld/Leine
4 LECKER & PUR, Hildesheim-Mitte
4 WellnessOase im relexa hotel, Bad Salzdetfurth
4 Magic Park Verden, Verden (Aller)

5 Gutscheinbücher zu gewinnen!
4 u.v.m.
Umfangreiche Gutschein-Auswahl
Auf Genießer wartet ein breites, attraktives Gutschein-
Angebot – übersichtlich nach Kategorien sortiert. Je-
der kann aus dem abwechslungsreichen Portfolio das 
für ihn Passende wählen. Die 91 Gastronomie- und 
113 Freizeitgutscheine bescheren nicht nur kulinari-
sche Vielfalt, Gaumenfreuden und unvergessliche Er-
lebnisse, sondern schonen auch noch den Geldbeutel. 
Der Wert der Gutscheine liegt bei mehreren Hundert 
Euro pro Buch. Bereits mit dem zweiten eingelösten 
Gutschein hat sich die Anschaffung meist schon ge-
lohnt. Viel Genuss für wenig Geld!
Titel: Schlemmerreise mit Gutscheinbuch.de Hildes-
heim Stadt, Landkreis & mehr 2017
Preis pro Buch: 15,95    Euro    statt    19,95    Euro    
(Code BLAU16 bei telefonischen und Online-Bestel-
lungen angeben und Sonderpreis nutzen)
Gültig: ab sofort bis 28.02.2018
Erhältlich: im Handel, unter www.gutscheinbuch.de 
oder unter der gebührenfreien Bestell-Hotline 0800/22 
66 56 00

Unter allen Lesern, die bis zum 15. Januar eine Mail 
Stichwort“ Gutscheinbuch „an info@hildesheimer-
stadtteilzeitungen.de oder eine Karte an „Ost-Innen-
städter“, Elzer Str. 99, 31137 Hildesheim schicken, 
verlosen wir 5 Gutscheinbücher.

„Präventionsarbeit
gegen Salafismus –
„Pr
gegen Salafismus –
„Pr

einegesamtgesellschaftliche Aufgabe“
Zu einer Veranstaltung mit der Niedersächsischen Sozialminsterin Cornelia Rundt  und dem Geschäfts-
füfüf hrer von beRATen e.V. Christian Hantel aus Hannover lade ich Sie herzlich ein. 
Sie fi ndet statt am
Mittwoch, 18. 1. 2017, um 18.30 Uhr,
Aula der Grundschule Nord,
Justus-Jonas-Str. 3 in 31137 Hildesheim.
Ich freue mich auf eine lebhafte Diskussion und eine rege Beteiligung! 
Anmeldungen bitte bis zum 13.1.2017 an info@bernd-lynack.de.
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Hildesheimer

Eine Serie von Eva MöEva MöEva M llring

AKTIVpostenAKTIVpostenAKTIV

Ganz am Ende im Langen Garten – da ist 
die Werkstatt von Peter Schmitz. Draußen 
rauschen die Güterzuge mit schweren Wag-
gons aus rotem Stahl vorbei. Der Werk-
stoff des Schmieds ist allgegenwärtig und 
rattert hinaus in die Welt. „Provinz fi ndet 
im Kopf statt,“ sagt Peter Schmitz. Seine 
Skulpturen, Kunstobjekte und kunstvollen 
Gebrauchsgegenstände fi nden Liebhaber in 
Berlin, Hamburg, Hannover, Peine, Japan, 
Budapest, Mailand und wo auch immer. 
Schmitz stammt aus Duisburg und er hat 
wenig Verständnis, wenn die Stadt Hildes-
heim – gerade mal so groß ist wie ein Ort-
steil von Duisburg – sich in diverse Einzel-
teile zerlegt. 
Nach einer Lehre als Schaufenstergestalter 
machte er in Hildesheim das Fachabitur, 
leistete seinen Zivildienst am Museum 
für afrikanische Kunst in Sorsum ab und 
entdeckte beim Tag der Offenen Tür die 
Schmiede der Fachhochschule in der El-
zer Straße. Das Handwerk  begeisterte ihn 
im gleichen Moment. Er liebt das Material 
und erzählt, wie die ersten Eisensplitter als 
kleine Meteoritenstückchen vom Himmel 
fi elen wie göttliche Gaben. Der Schmied 
war der einzige, der das Element Feuer be-
herrschte und die übernatürliche Gabe be-
saß, das dunkle Metall zu schmelzen und 
zu Ackergeräten und Waffen zu bearbeiten. 
Schmiede waren verwandt mit Zauberern, 
Alchimisten und Schamanen. Bis heu-
te fasziniert ihn diese urtümliche Gestal-
tungsmacht mit dem harten, spröden Mate-
rial. Dabei komme es entscheidend auf die 
Technik an, weniger auf die Kraft.
Schmitz studierte also Metalldesign und 
eröffnete schon im ersten Semester seine 
erste Werkstatt in der Güntherstraße. Eine 
ungewöhnliche Kreativität lässt ihn seit-
dem die unterschiedlichsten Objekte ent-

Peter Schmitz
Handwerker, Künstler, Philosoph

werfen: Leuchten, Möbel, Notenständer, 
Treppengeländer, menschliche Figuren, 
riesige Echsen, Briefkästen, Klingelschil-
der, Pokale, Schilder, Pfl anztöpfe, Gitter, 
Türen, Säulen, Kaminteile und vieles mehr. 
Wer kennt nicht die traumhafte Deckenbe-
leuchtung des Hildesheimer Stadttheaters? 
Er schätzt es, für ganz praktische Probleme 
formschöne Lösungen zu fi nden. Und er er-
fi ndet Techniken, indem er immer wieder 
Neues ausprobiert. Sein Markenzeichen 
sind transparente Schalen, die kunstvoll 
aus fi ligran verwobenen Drähten entstehen 
– scheinbares Chaos fügt sich zu einer per-
fekten, runden Form. Viele Preise hat er da-
für gewonnen. Hunderte unterschiedlichste 
Exemplare hat er verkauft. Seine Kunden 
werden meistens Stammkunden. 
Und er ist ehrgeizig. Mit den ersten 
verdienten 150 D-Mark kaufte er sich einen 
Winkelschleifer und baute so Stück für 
Stück die Werkstatt in der Güntherstraße 
auf. Ausstellungen, eine eigene Galerie am 
Hinteren Brühl und Artikel im „Stern“ und 
in „Schöner Wohnen“ machten ihn bekannt. 
Im Jahr 2000 mietete er die große Fabrik-
halle am Langen Garten ohne Heizung und 
Stromversorgung, nachdem sie 10 Jahre 
lang leer stand. In der Werkstatt werden 
verschiedenste Metalle wohl geordnet. Da-
zwischen goldene Türen, formschöne Grif-
fe, bunte Wände und eine Welt von Expo-
naten – auch in den Büros oben drüber, wo 
die Arbeit vor allem an Bildschirmen und 
im Internet statt fi ndet. Vor einem Jahr hat 
er zusätzlich das gegenüber liegende Kes-
selhaus von der HAWK übernommen – ein 
gewaltiges rotes Backsteingebäude mit Fa-
brikambiente. Mit dem Beleuchtungsexper-
ten Matthias Schiminski hatte er 1999 die 
Planungsfi rma SSP gegründet, so dass er in-
zwischen mit drei Firmen etwa 20 Mitarbei-

ter beschäftigt.
Neben dem 
Beruf hat er 
anspruchsvolle 
Hobbys: In 
der eigenen 
S t e r n w a r t e 
beobachtet er 
ehrfürchtig per 
Teleskop den 
Sternenhimmel 
und zeigt auf 
sensa t ione l l en 
Fotografi en Farb-
spiele in den Galaxien auf. 
Die Schmiede-Mannschaft ist 
bereits infi ziert. Mit hochklas-
siger Technik wird eine Welt 
sichtbar, in der unsere Realität 
verschwindet. Möglich wird 
das durch die Bearbeitung 
digitaler Sammelbilder, mit 
denen Schmitz auch kleinste 
Lebewesen und Pfl anzen ab-
lichtet, so dass jedes Härchen 
und jede Ader sichtbar wer-
den. Die Fotos kann jeder im 
Internet leicht fi nden und be-

wundern. Und zu 
guter Letzt kocht 
er auch noch lei-
denschaftlich: In 
einer bekannten 
M ä n n e r k o c h -
gruppe über den 
Dächern von Hil-
desheim und mit 
„seiner Mann-
schaft“.
Kann er sich 

auch mal ärgern? Ja, wie ver-
rückt. Wenn der „bürokratische 
Wahnsinn aus Brüssel“ sein 
Handwerk torpediert. Wenn 
jedes Metallteil nach der DIN-
Norm EN1090 zertifi ziert, 
katalogisiert und getrennt auf-
bewahrt werden muss. Wenn 
Kunst mit 7 % und angewand-
tes Design mit 19  % besteuert 
wird. Wie kann man das kapie-
ren? Er möchte doch nur „die 
Antiquitäten von morgen“ kre-
ieren.

Computer Klub 50+
Jeden Dienstag: PC- & Internet-Kurs
für die Generation über 50
Der absolute Kurs-Dauerbrenner in der KulturFabrik Löseke. 
Vermittelt wird hier das sichere Surfen im Internet, das Anlegen 
einer E-Mail-Adresse sowie das einer sinnvollen Ordnerstruktur.
Weiterführende Kenntnisse werden über Offi ce-Programme wie 
Word, Excel und Powerpoint vermittelt. Hier hilft man sich ge-
genseitig: Auch Fortgeschrittene sind dabei, wenn die Teilnehmer 
in die Welt der Bild- und Audiobearbeitung eintauchen. Mit Rat 
und Tat zur Seite stehen die erfahrenen Kursleiter Hans-Jürgen 
Rottmann und Klaus Schöne.
Die Fakten: Vier Kurse, wöchendlich, immer im  PC-Raum: 
Dienstagnachmittag von 14 bis 17 Uhr und Donnerstagvormit-
tag von 9 bis 12 Uhr. Mehr Info unter 05121 – 750 94 50 oder  
nnamttor@web.de.
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stand bei Redaktionsschluss noch nicht fest, dürfte 
aber noch deutlich darüber liegen.
Die Organisatoren danken ganz herzlich allen, die 
mit ihrer Kreativität und ihrem Einsatz und allen, 
die mit ihrem Kommen die Adventsabende 2016 
zu einem unvergesslichen Erlebnis werden ließen. 
Dank gebührt darüber hinaus natürlich allen Spen-
dern und Spenderinnen.  

Ihr neuer urbaner Wohnstandort
im Herzen von Hildesheim www.michaelis-quartier.de

Januar 2017

Termine
Einladung zur Redaktionssitzung 
Alle Interessierten sind herzlich am 11. Januar, 
14 Uhr im Michaelis WeltCafé eingeladen.

MITTENDRIN – Nachbarschaftsgruppe
Zu den nachfolgenden Veranstaltungen sind alle 
Interessierten herzlich eingeladen. 

Jeden Mittwoch, 11–13 Uhr: Michaelis WeltCafé, 
Nachbarschaftsklönen | Montag, 9. Januar, 14:30–
16:30 Uhr: Konferenzraum Magdalenenhof, Orga-
nisationskreis | Montag, 23. Januar, 15 Uhr: Veran-
staltungsraum Magdalenenhof, „Magdalenenhof 
mittendrin“- Foto-Rückblick 2016 

Offene Veranstaltungen Magdalenenhof
Freitag, 6. Januar, 16 Uhr: Kapelle Magdalenenhof, 
Dreikönigssingen des Bosch-Werk-Chors | Diens-
tag, 24. Januar, 15:15 Uhr: Veranstaltungsraum 
Magdalenenhof, Diavortrag „Florida“ mit Frau von 
Breska

Michaelis WeltCafé
Dienstag, 10. Januar, 15 Uhr: Spielenachmittag 
für Jung und Alt | Freitag, 13. Januar ab 19 Uhr: 
mit Blick auf UNESCO Weltkulturerbe | Dienstag, 
17. Januar, 18 Uhr: Tatort Hildesheim-Kneipenkri-
mis, Szenische Lesung mit den Hildesheimlichen-
Autoren | Freitag, 20. Januar, 18 Uhr: Arpegio und 
die Welt der Musik, Keizyu und Branko mit ihrem 
Musikprojekt aus Trujillo/Peru | Dienstag, 24. 
Januar, 15 Uhr: Spielenachmittag für Jung und 
Alt | Donnerstag, 26. Januar, 17 Uhr: Mit starken 
Früchten durch die kalte Zeit, Naturheilpraktike-
rin  Rena Witke-Kunschke

In der neuen Vortragsreihe „Verbindungen zum Mi-
chaelisQuartier“ berichten Menschen von ihren per-
sönlichen Verbindungen zum MichaelisQuartier, die 
sich auf Erlebnisse, familiäre Gegebenheiten, lange 
oder kurze Aufenthalte, bestimmte Orte und vieles 
mehr beziehen. 
Für dieses Porträt wurde Lucja Trzebiatowska aus 
Danzig interviewt. 

Nach ihrem Studium in Danzig entschloss sich Lucja 
nach Hildesheim zu gehen, um dort an der HAWK 
ihr Architekturstudium im Rahmen eines Erasmus-
Austausches zu vertiefen. Sie lebte rund ein halbes 
Jahr in Hildesheim und hat an der HAWK ein Se-
mester Architektur studiert. Sie wohnte damals in 
der Bromberger Straße, in der Nähe vom Tonkuhle 
See. 
Eine besondere Verbindung zum Michaelisviertel 
hat sich allerdings schon während des Studiums 
in Danzig ergeben: Im Rahmen einer Vorlesung 
zur „Historie der Weltarchitektur“ mussten sich die 
Studierenden ein historisch bedeutsames Gebäude 
auswählen, das sie anschließend in einer Übung im 
Grundriss und in einer Perspektive nachzeichnen 
sollten. Lucja wählte die St. Michaeliskirche, weil sie 
als eine der bedeutendsten vorromanischen Kirchen-
bauten und architektonisch als einzigartig gilt.
Mit Freude beschäftigte sich Lucja mit dem beson-
deren Bauwerk und wollte dieses auch irgendwann 
einmal besuchen. Bei ihrem ersten Besuch im Rah-
men des Auslandssemesters war ihr erstes Ziel der 
Michaelishügel mit St. Michaelis. Lucja berichtet, 
dass sie voller Erwartung zu diesem Ort gekommen 
war, um endlich den Kirchenbau mit eigenen Augen 
bestaunen zu können.
Andere Erasmus-Studierende führte sie auch immer 
wieder zur St. Michaeliskirche, um sie von dieser 
Faszination anzustecken. 
Für Lucja stellt die St. Michaeliskirche eine beson-
dere Verbindung zum MichaelisQuartier, zu Hildes-
heim und zu Deutschland dar. Sie kommt immer 
wieder gern zu diesem Ort zurück.

Lucja Trzebiatowska (2. v. l.) mit Erasmus-Studieren-
den auf einem Ausflug

Perspektive der Kirche (Handskizze für Übung)

Grundriss der Kirche (Handskizze für Übung)

Lebendiger Adventskalender sorgt für unvergessliche Abende

Auch der vierte lebendige Adventskalender im Mi-
chaelisviertel war wieder ein Erfolg. Viele Männer, 
Frauen und Kinder hatten ihre jeweilige Station lie-
bevoll gestaltet. Es gab viel Musik und Gesang und 
immer wieder andere adventliche Geschichten. Bei 
kleinen Leckereien blieben die Besucher und Besu-
cherinnen gerne auch mal etwas länger an den je-
weiligen Stationen zum Plaudern stehen. Nebenbei 
wurden Spenden für „Ärzte ohne Grenzen“ gesam-
melt. Am 13.Dezember waren schon ca. 270 € zu-
sammengekommen. Der endgültige Spendenhöhe Lebendiger Adventskalender in der Michaelisstraße

Die Kinder Keizyu und Branko stehen für das Musik-
projekt Arpegio aus Trujillo/Peru. Arpegio begann 
mit 30 Plastikflöten. Heute zeichnet es 350 musizie-
rende Kinder in acht Orchestern. Kinder, die sonst 
keine Möglichkeit erhalten hätten, ein Instrument 
zu spielen. Nun sind Keizyu und Branko hier als Pio-
niere des Projekts Arpegio Hildesheim. Sie werden 
am Freitag, 20. Januar um 18 Uhr im Michaelis Welt-
Café über ihr Heimatland berichten, über Arpegio, 
das ihnen selbst die Welt der Musik eröffnete und 
über die interkulturellen Erfahrungen, die sie hier in 
Hildesheim mit den Kindern der Grundschule Alter 
Markt machen.
Gefördert wird diese Veranstaltungsreihe „Aus der 
Ferne gekommen – in Hildesheim ein Zuhause ge-
funden“ durch die EL PUENTE Stiftung.

Arpegio und die
Welt der Musik

Zum Abschluss der Integrationsreihe des Michaelis 
WeltCafé hat die Brücke der Kulturen Hildesheim 
e.V über ihr Projekt SAMO.FA „Stärken der Aktiven 
von Migrantenorganisationen in der Flüchtlingsar-
beit“ im Center for World Music berichtet. Flücht-
linge aus unterschiedlichen Ländern stellten ihre 
Kultur durch Musik, Tanz und landestypisches Es-
sen vor.

SAMO.FA –
Flüchtlingsarbeit

Stadtumbau im Michaelisviertel –
Was in diesem Jahr im Quartier geplant ist...

Die Abschlussphase des Städtebauförderungspro-
grammes ist in vollem Gange: Im vergangenen 
Jahr konnten die Straßenumbaumaßnahmen Alter 
Markt Ost mit Schenkenstraße sowie zahlreiche Fas-
sadensanierungen im gesamten Quartier erfolgreich 
abgeschlossen werden. 

nenhof mit der entsprechenden Neugestaltung der 
Außenanlagen, die Sanierung des Spielhofs an der 
Grundschule Alter Markt und die bauliche Nachver-
dichtung der Freiflächen an der Volkshochschule.

Burgstraße–Pfaffenstieg abgestimmt. Eine bauliche 
Nachverdichtung soll auch mit einer Neuorganisati-
on der Stellplatzsituation und einer besseren Vernet-
zung mit dem Quartier einhergehen.

Verbindungen zum Michaelisviertel –
Lucja Trzebiatowska aus Danzig

Foto: Gerd Granzow 

Derwischtanz während der Veranstaltung

In diesem Jahr wird es darum gehen, die noch in der 
Umsetzung befindlichen Einzelprojekte abzuschlie-
ßen. Die wesentlichen Schlüsselprojekte dabei sind 
die weitere Sanierung stadtbildprägender Gebäude, 
die Straßensanierungen Wohl und Süsternstraße, 
der Neubau der Kita St. Bernward am Magdale-

Bereits erfolgreich umgebaut: Alter Markt Ost

Das Schlüsselprojekt Spielhof Grundschule Alter 
Markt wird in diesem Jahr ab Frühjahr umgesetzt. 
Der zentrale Schulhof hinter dem Gebäude wird zu 
einem attraktiven und inklusiven Spielhof für die 
Schülerinnen und Schüler der Grundschule, aber 
auch für die Kinder aus dem Quartier umgestaltet.

Baumaßnahme Kita St. Bernward

Schlüsselprojekt Wohl/Süsternstraße

Spielhof Schule Alter Markt (während eines Rundgangs 
durch das Quartier, Bericht Ausgabe Dezember 2016)

Für die genannten Projekte wurden in den vergange-
nen Jahren von der Stadt Hildesheim entsprechende 
Fördermittel eingeworben. Der seit 2009 laufende 
Stadtumbauprozess im Michaelisviertel wird voraus-
sichtlich in 2018 abgeschlossen.

Untergenutzte Flächen im Blockinnenbereich

Die bauliche Nachverdichtung der rückwärtigen 
Flächen an der Volkshochschule sind ebenfalls Ziel 
des Stadtumbauprozesses. Gegenwärtig wird ein 
Konzept für den Innenhof im Bereich Alter Markt–

Im Bereich Magdalenenhof ist auch schon viel pas-
siert: Das Grundstück wurde so vorbereitet (u. a. Ab-
riss Rosenmuseum, Garagen), dass bereits mit dem 
Bau der Kita St. Bernward beginnen konnten. Neben 
dem Gebäude und Außenanlagen werden neue bar-
rierefreie Wegeverbindungen geschaffen.
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stand bei Redaktionsschluss noch nicht fest, dürfte 
aber noch deutlich darüber liegen.
Die Organisatoren danken ganz herzlich allen, die 
mit ihrer Kreativität und ihrem Einsatz und allen, 
die mit ihrem Kommen die Adventsabende 2016 
zu einem unvergesslichen Erlebnis werden ließen. 
Dank gebührt darüber hinaus natürlich allen Spen-
dern und Spenderinnen.  

Ihr neuer urbaner Wohnstandort
 im Herzen von Hildesheim www.michaelis-quartier.de

Januar 2017

Termine 
Einladung zur Redaktionssitzung 
Alle Interessierten sind herzlich am 11. Januar, 
14 Uhr im Michaelis WeltCafé eingeladen.

MITTENDRIN – Nachbarschaftsgruppe
Zu den nachfolgenden Veranstaltungen sind alle 
Interessierten herzlich eingeladen. 

Jeden Mittwoch, 11–13 Uhr: Michaelis WeltCafé, 
Nachbarschaftsklönen | Montag, 9. Januar, 14:30–
16:30 Uhr: Konferenzraum Magdalenenhof, Orga-
nisationskreis | Montag, 23. Januar, 15 Uhr: Veran-
staltungsraum Magdalenenhof, „Magdalenenhof 
mittendrin“- Foto-Rückblick 2016 

Offene Veranstaltungen Magdalenenhof
Freitag, 6. Januar, 16 Uhr: Kapelle Magdalenenhof, 
Dreikönigssingen des Bosch-Werk-Chors | Diens-
tag, 24. Januar, 15:15 Uhr: Veranstaltungsraum 
Magdalenenhof, Diavortrag „Florida“ mit Frau von 
Breska

Michaelis WeltCafé
Dienstag, 10. Januar, 15 Uhr:  Spielenachmittag 
für Jung und Alt | Freitag, 13. Januar ab 19 Uhr: 
mit Blick auf UNESCO Weltkulturerbe | Dienstag, 
17. Januar, 18 Uhr: Tatort Hildesheim-Kneipenkri-
mis, Szenische Lesung mit den Hildesheimlichen-
Autoren | Freitag, 20. Januar, 18 Uhr: Arpegio und
die Welt der Musik, Keizyu und Branko mit ihrem
Musikprojekt aus Trujillo/Peru | Dienstag, 24.
Januar, 15 Uhr: Spielenachmittag für Jung und
Alt | Donnerstag, 26. Januar, 17 Uhr: Mit starken
Früchten durch die kalte Zeit, Naturheilpraktike-
rin  Rena Witke-Kunschke

In der neuen Vortragsreihe „Verbindungen zum Mi-
chaelisQuartier“ berichten Menschen von ihren per-
sönlichen Verbindungen zum MichaelisQuartier, die 
sich auf Erlebnisse, familiäre Gegebenheiten, lange 
oder kurze Aufenthalte, bestimmte Orte und vieles 
mehr beziehen. 
Für dieses Porträt wurde Lucja Trzebiatowska aus 
Danzig interviewt. 

Nach ihrem Studium in Danzig entschloss sich Lucja 
nach Hildesheim zu gehen, um dort an der HAWK 
ihr Architekturstudium im Rahmen eines Erasmus-
Austausches zu vertiefen. Sie lebte rund ein halbes 
Jahr in Hildesheim und hat an der HAWK ein Se-
mester Architektur studiert. Sie wohnte damals in 
der Bromberger Straße, in der Nähe vom Tonkuhle 
See. 
Eine besondere Verbindung zum Michaelisviertel 
hat sich allerdings schon während des Studiums 
in Danzig ergeben: Im Rahmen einer Vorlesung 
zur „Historie der Weltarchitektur“ mussten sich die 
Studierenden ein historisch bedeutsames Gebäude 
auswählen, das sie anschließend in einer Übung im 
Grundriss und in einer Perspektive nachzeichnen 
sollten. Lucja wählte die St. Michaeliskirche, weil sie 
als eine der bedeutendsten vorromanischen Kirchen-
bauten und architektonisch als einzigartig gilt.
Mit Freude beschäftigte sich Lucja mit dem beson-
deren Bauwerk und wollte dieses auch irgendwann 
einmal besuchen. Bei ihrem ersten Besuch im Rah-
men des Auslandssemesters war ihr erstes Ziel der 
Michaelishügel mit St. Michaelis. Lucja berichtet, 
dass sie voller Erwartung zu diesem Ort gekommen 
war, um endlich den Kirchenbau mit eigenen Augen 
bestaunen zu können.
Andere Erasmus-Studierende führte sie auch immer 
wieder zur St. Michaeliskirche, um sie von dieser 
Faszination anzustecken. 
Für Lucja stellt die St. Michaeliskirche eine beson-
dere Verbindung zum MichaelisQuartier, zu Hildes-
heim und zu Deutschland dar. Sie kommt immer 
wieder gern zu diesem Ort zurück.

Lucja Trzebiatowska (2. v. l.) mit Erasmus-Studieren-
den auf einem Ausflug

Perspektive der Kirche (Handskizze für Übung)

Grundriss der Kirche (Handskizze für Übung)

Lebendiger Adventskalender sorgt für unvergessliche Abende

Auch der vierte lebendige Adventskalender im Mi-
chaelisviertel war wieder ein Erfolg. Viele Männer, 
Frauen und Kinder hatten ihre jeweilige Station lie-
bevoll gestaltet. Es gab viel Musik und Gesang und 
immer wieder andere adventliche Geschichten. Bei 
kleinen Leckereien blieben die Besucher und Besu-
cherinnen gerne auch mal etwas länger an den je-
weiligen Stationen zum Plaudern stehen. Nebenbei 
wurden Spenden für „Ärzte ohne Grenzen“ gesam-
melt. Am 13.Dezember waren schon ca. 270 € zu-
sammengekommen. Der endgültige Spendenhöhe Lebendiger Adventskalender in der Michaelisstraße

Die Kinder Keizyu und Branko stehen für das Musik-
projekt Arpegio aus Trujillo/Peru. Arpegio begann 
mit 30 Plastikflöten. Heute zeichnet es 350 musizie-
rende Kinder in acht Orchestern. Kinder, die sonst 
keine Möglichkeit erhalten hätten, ein Instrument 
zu spielen. Nun sind Keizyu und Branko hier als Pio-
niere des Projekts Arpegio Hildesheim. Sie werden 
am Freitag, 20. Januar um 18 Uhr im Michaelis Welt-
Café über ihr Heimatland berichten, über Arpegio, 
das ihnen selbst die Welt der Musik eröffnete und 
über die interkulturellen Erfahrungen, die sie hier in 
Hildesheim mit den Kindern der Grundschule Alter 
Markt machen.
Gefördert wird diese Veranstaltungsreihe „Aus der 
Ferne gekommen – in Hildesheim ein Zuhause ge-
funden“ durch die EL PUENTE Stiftung.

Arpegio und die 
Welt der Musik

Zum Abschluss der Integrationsreihe des Michaelis 
WeltCafé hat die Brücke der Kulturen Hildesheim 
e.V über ihr Projekt SAMO.FA „Stärken der Aktiven
von Migrantenorganisationen in der Flüchtlingsar-
beit“ im Center for World Music berichtet. Flücht-
linge aus unterschiedlichen Ländern stellten ihre
Kultur durch Musik, Tanz und landestypisches Es-
sen vor.

SAMO.FA –  
Flüchtlingsarbeit

Stadtumbau im Michaelisviertel –
Was in diesem Jahr im Quartier geplant ist...

Die Abschlussphase des Städtebauförderungspro-
grammes ist in vollem Gange: Im vergangenen 
Jahr konnten die Straßenumbaumaßnahmen Alter 
Markt Ost mit Schenkenstraße sowie zahlreiche Fas-
sadensanierungen im gesamten Quartier erfolgreich 
abgeschlossen werden. 

nenhof mit der entsprechenden Neugestaltung der 
Außenanlagen, die Sanierung des Spielhofs an der 
Grundschule Alter Markt und die bauliche Nachver-
dichtung der Freiflächen an der Volkshochschule.

Burgstraße–Pfaffenstieg abgestimmt. Eine bauliche 
Nachverdichtung soll auch mit einer Neuorganisati-
on der Stellplatzsituation und einer besseren Vernet-
zung mit dem Quartier einhergehen.

Verbindungen zum Michaelisviertel –
Lucja Trzebiatowska aus Danzig

Foto: Gerd Granzow 

Derwischtanz während der Veranstaltung

In diesem Jahr wird es darum gehen, die noch in der 
Umsetzung befindlichen Einzelprojekte abzuschlie-
ßen. Die wesentlichen Schlüsselprojekte dabei sind 
die weitere Sanierung stadtbildprägender Gebäude, 
die Straßensanierungen Wohl und Süsternstraße, 
der Neubau der Kita St. Bernward am Magdale-

Bereits erfolgreich umgebaut: Alter Markt Ost

Das Schlüsselprojekt Spielhof Grundschule Alter 
Markt wird in diesem Jahr ab Frühjahr umgesetzt. 
Der zentrale Schulhof hinter dem Gebäude wird zu 
einem attraktiven und inklusiven Spielhof für die 
Schülerinnen und Schüler der Grundschule, aber 
auch für die Kinder aus dem Quartier umgestaltet.

Baumaßnahme Kita St. Bernward

Schlüsselprojekt Wohl/Süsternstraße

Spielhof Schule Alter Markt (während eines Rundgangs 
durch das Quartier, Bericht Ausgabe Dezember 2016)

Für die genannten Projekte wurden in den vergange-
nen Jahren von der Stadt Hildesheim entsprechende 
Fördermittel eingeworben. Der seit 2009 laufende 
Stadtumbauprozess im Michaelisviertel wird voraus-
sichtlich in 2018 abgeschlossen.

Untergenutzte Flächen im Blockinnenbereich

Die bauliche Nachverdichtung der rückwärtigen 
Flächen an der Volkshochschule sind ebenfalls Ziel 
des Stadtumbauprozesses. Gegenwärtig wird ein 
Konzept für den Innenhof im Bereich Alter Markt–

Im Bereich Magdalenenhof ist auch schon viel pas-
siert: Das Grundstück wurde so vorbereitet (u. a. Ab-
riss Rosenmuseum, Garagen), dass bereits mit dem 
Bau der Kita St. Bernward beginnen konnten. Neben 
dem Gebäude und Außenanlagen werden neue bar-
rierefreie Wegeverbindungen geschaffen.
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Funk, Jazz und Soul von vier Bands der 
Universität Hildesheim.   

No Matter What: Das Jazzensemble, das 
in wechselnder Besetzung seit 2002 auf 
den Bühnen „on und off campus“ steht, 
fokussiert sich in seinem aktuellen Pro-
gramm auf Kompositionen aus der Zeit 
des Bebop u.a. von Charlie Parker und 
Thelonious Monk. Improvisation und Ei-
geninterpretation stehen dabei im Vorder-
grund. Die Band wird geleitet von Klaus 
Spencker. Besetzung: Bastian Weiler 
– Tenorsaxophon, Stefan Gerling – Trom-
pete, Jonas Köpke – Bass, Maximilian 
Landsberg – Gitarre, Jan Felix Bergman 
– Gitarre, Stefan Littmann – Klavier.
Los Bandidios De La Universidad spie-
len original kubanische Son- und Salsa-
Musik. Zum Repertoire zählen Titel von 
Tito Puente, Ray Baretto, Carlos Santana 
und anderen. Latin-Percussion, strahlende 
Bläsersätze, mehrstimmiger Corogesang 
und eine groovende Rhythmussection ver-
binden sich zu einem mitreißenden Kari-
biksound a la Buena Vista-Social-Club.
Entstanden sind sie aus einem Projekt, in-
zwischen sind sie eine feste Instition der 
Universität Hildesheim.Unter der Leitung 
von Oliver Gross und Andreas Herdy sind 

Mo. 30.01.2017   

Konzert:
Groove Unighter Vol.6
sie in ganz Norddeutschland auf zahlreichen Festivals 
vertreten.

Funkin‘ Further groovt wieder. Im mittlerweile drit-
ten Semester spielt die Neubesetzung der Uniband 
zusammen unter der Leitung von Sigi Dresen. Die 
fünf “Funker” erarbeiten sich bekannte Songs aus den 
Bereichen Soul, Funk und Pop, um müde Beine wie-
der zum Tanzen zu bringen.
Soul-a-tronique spielt originelle Versionen von Jazz- 
und Popklassikern, arrangiert mit charakteristischen 
Stilelementen aus dem Nu Soul- und Funk-Genre. 
Computergesteuerte Sample-Sequenzen oder Scrat-
chings ergänzen den Ensemblesound. Leiter der Band 

ist der Bassist, Komponist und Arrangeur Jürgen 
Attig. Besetzung: Anna Hellein & Raffaela Dil-
les – Gesang, Stefan Gerling – Trompete, Max 
Körner – Saxophon, Thomas Ehmer – Posaune, 
Gregor Pellacine – E-Piano, Marco Alts – Gi-
tarre, Jonas Köpke – Bass, Pieter-Jan Mumme 
– Schlagzeug, Carolin Schamel – Perkussion, 
Jürgen Attig – 
Samples. Das Konzert mit Party „Groove 
Unighter“ fi ndet am Montag, 30. Januar in der 
Kulturfabrik Löseke statt. Einlass ist um 20 
Uhr, Beginn 20.30 Uhr. Der Eintritt beträgt 5 
Euro, ermäßigt 3,50 Euro. InhaberInnen des 
Kulturtickets erhalten 30% Ermäßigung auf den 
Eintritt. 
  
Eintritt AK: 5,– €
Eintritt erm.: 3,50 €
Einlass: 20:00 
Beginn: 20:30 
Raum: Loretta
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Juli 2015
Fr, 03.07.2015 | 20.30 Uhr
So, 05.07.2015 | 20.30 Uhr
Mi, 08.07.2015 | 21.30 Uhr
Fr, 10.07.2015 | 20.30 Uhr
VOLL:MILCH:
Flüchtige Heimatpflege: Refugee Homecare
Performance
Veranstaltungsort: Altes Kino in der Pepperworth 9c, 31134 Hildesheim
Eintritt: 10/5 € (Asylbewerber*innen erhalten freien Eintritt)
Reservierung unter www.theaterhaus-hildesheim.de oder unter 05121 698 14 61
Weitere Informationen unter www.vollmilch.me

Sa, 04.07.2015 | 17 Uhr & 19 Uhr (jeweils ca. 45 Min.)
Fortbildungsgruppe Darstellendes Spiel (TPZ Hildesheim):
Szenencollage
Werkschau
Eintritt frei!

Mi, 08.07.2015 | 20 Uhr
Do, 09.07.2015 | 20 Uhr
vorschlag:hammer:
Die Leiden der jungen Wörter
Performance
Eintritt: 12/5 €
Reservierung unter www.theaterhaus-hildesheim.de oder unter 05121 698 14 61

Fr, 10.07.2015 | 17 Uhr
HildesKinder Poetryslam:
Preview
Poetryslam
Eintritt frei! Reservierung empfohlen.
Reservierung unter www.theaterhaus-hildesheim.de oder unter 05121 698 14 61

Januar 2017
Freies Theater Tempus 
fugit:
Im Land der letzten Dinge
Nach Paul Auster in der Über-
setzung von Werner Schmitz
Theater 
Spieltermine im Theaterhaus: 
Fr, 13.01.2017 | 20 Uhr 
Sa, 14.02.2017 | 20 Uhr
Der Eintritt beträgt 13€ 

bzw. 6€ ermäßigt.
Reservierung unter
www.theaterhaus-hildesheim.de 
oder unter 05121 698 14 61.

Eine junge Frau begibt sich 
auf die Suche nach ihrem Bru-
der, einem spurlos verschwun-
denen Journalisten. Die Liebe 
zu ihm führt sie, entgegen al-
ler Warnungen, in eine Stadt, 
in der nach und nach alles 
verschwindet. Die Stadt bricht 
förmlich in sich zusammen. 
Die Menschen leben in und 
von den Trümmern, die die 
Zivilisation ihnen zurückließ. 
Nicht nur die Dinge, sondern 
auch die Menschlichkeit und 
die Formen des Umgangs mit-
einander entschwinden. Auf 
sich allein gestellt beginnt für 
die junge Frau nun der Kampf 
ums nackte Überleben. Dabei 
bleibt sie nicht immer allein...
Die Inszenierung „Im Land 
der letzten Dinge“ basiert auf 
dem gleichnamigen Roman 
von Paul Auster. Der amerika-
nische Schriftsteller erschafft 
in seinem Werk ein apoka-
lyptisches Szenario, in dem 

sich gesellschaftliche Strukturen und 
Ordnungen aufl ösen. Dieses wird bereits 
zum zweiten Mal von Regisseurin Karin 
Maßen auf die Bühne gebracht. Es han-
delt sich jedoch um eine Neuinszenie-
rung mit neuer Besetzung. Darstellerin 

des Solostücks ist die Schauspielstuden-
tin und ehemalige Tempus fugit Spielerin 
Anna-Lena Hitzfeld. 

Regie: Karin Maßen | Mit Anna-Lena 
Hitzfeld

No Matter What

Soul-A-Tronique

Los Bandidos De La 
Universidad
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e-mail: dentalfrisch@web.de

Sanitäre Anlagen • Gasheizungen • Solaranlagen
Junkers Vertragskundendienst • Gasgerätewartungen
Gasinnenabdichtung • Gascheck
Frankenstraße 2a • 31135 Hildesheim
Telefon 05121/37389 • Telefax 3 5023

Innungs-Meisterbetrieb

Dieser Chor vereint eine Auswahl der bes-
ten Gospelsänger und Sängerinnen aus den 
USA. 
Das Programm der Ausnahme-Künstler 
beinhaltet die bekanntesten und schöns-
ten Gospelsongs in einem zweistündigen 
Programm, instrumental begleitet. Zu 
hören sein werden weltbekannte Titel wie: 
“Oh Happy Day”, “Joshua fi t the Battle”, 
“Down by the Riverside”, “Walk in Jeru-
salem”, “Amazing Grace”, “Go Down Mo-
ses”, “Oh How I Love Jesus”, “Agnus Dei”, 
“This Little Light Of Mine”.
Dieser einzigartige Chor ist eine Zusam-
menführung der angesagtesten Künstler der 
US- Gospelszene. Es ist nicht möglich ei-
nen Künstler besonders hervorzuheben. 
Bei „The Best of Black Gospel“ zählt jedes 
einzelne Chormitglied zu den Besten dieses 
Genres. Wie kann es anders sein, alle sind 
von Kind an mit der Gospelmusik in den 
amerikanischen Kirchen groß geworden; 
haben dann ihre Talente an verschiedenen 
Hochschulen verfeinert. Die Sänger waren 
mit Chören, wie zum Beispiel den Har-
lem-, Golden- oder Glory Gospel Singers 
weltweit auf Tournee. Einige Mitglieder 
des Chores haben bereits mit so berühm-
ten Künstlern wie zum Beispiel  Diana 
Ross, Lionel Richie und Stevie Wonder 
zusammengearbeitet, waren mit ihnen auf 
Tournee, oder haben auf deren  Alben mit-
gewirkt. Auch haben sie in Musicals wie 
„Sister Act” oder im Gospelmusical „Ama-
cing Grace” Hauptrollen übernommen.
Seit 1999 geht der Chor jährlich für 2 Mo-
nate auf Europatournee; er avanciert da-
raufhin zum gefragtesten Gospelchor in 
Deutschland und Europa. Ihr Erfolg basiert 
ganz sicher auch auf der Tatsache, dass sie 
ihr Publikum genau kennen und regelmäßig 
in die Konzerte mit einbeziehen! Bei der 

„The Best of Black Gospel”The Best of Black Gospel”The Best of Black Gospel
Die Gospelsensation aus den USA kommt mit ihrer 
„BACK TO THE ROOTS TOUR” wieder nach Deutschland!

Qualität dieses Chores ist  jedes Konzert ein 
Ausnahmekonzert, bei dem die „Gute Nach-
richt” immer im Vordergrund steht – ‚Gän-
sehautfeeling‘ ist garantiert.
THE BEST of Black Gospel ist regelmä-
ßig in den großen Fernsehproduktionen von 
ARD und ZDF zu Gast. Hier eine kleine 
Auswahl:
„José Carreras Gala”
„Gottschalks groß„Gottschalks groß„Gottschalks gro er Bibeltest”
„ Deutscher Filmpreis”
„Adventsfest der Volksmusik”
„Willkommen bei Carmen Nebel” 
„Ein Herz fü„Ein Herz fü„Ein Herz f r Kinder”
Weitere Informationen zum Chor fi nden sie 
unter: www.BestofBlackGospel.de
Unter allen Lesern, die bis zum 7. Janu-
ar eine Mail Stichwort „The Best of Black 
Gospel“ an info@hildesheimer-stadtteilzei-
tungen.de oder eine Karte an “ Ost – Innen-
städter, Elzer Str. 99, 31137 Hildesheimer , 
schicken, verlosen wir 3 x 2 Freikarten für 
die Veranstaltung in Hildesheim am 17. 
1. 17. Die Gewinner werden umgehend 
benachrichtigt, die Karten liegen an der 
Abendkasse bereit. 

Billard – Dart-Raum– Dart-Raum–
Kleine Snacks auf Anfrage

Kaffee To Go
Härke Pils 0,3 l 1,50 €
Härke Pils 0,2 l 1,20 €
Weizenbier 0,5 l 2,50 €
Korn 2cl 1,20 €

Öffnungszeiten:
Montag–Donnerstag 11–14.30 Uhr und 17–23 Uhr

Freitag und Samstag 11–23 Uhr und Sonntag 11–15 Uhr
Steingrube 23a · Tel. 0172-5475586 oder 0173/3624005

ca. 75 m2,
3 Zimmer
mit Balkon
oder
Gartennutzung.
ca. 120.000 €

Suche
Eigentumswohnung

Tel.:  0151626308 55

www.hildesheimer-stadtteilzeitungen.de
eMail: info@hildesheimer-stadtteilzeitungen.de

Tel. 23947 Fax 2820879

Kleinanzeigen

Windhundmädchen und weibl. Begleitung 
suchen 3-Zimmerwohnung in Hildesheim, 
im EG, mit kleinem Garten. Ein Zimmer 
würde ich, freiberufl . tätige Sozialpädago-
gin u. Werbetexterin, berufl ich nutzen wol-
len. Warmmiete max 400 €.
Tel. 0177 – 239 4881
Vermisst jemand einen Fahrradständer aus 
massivem Stahlrohr für 8 Fahrräder? Ge-
funden in unserem Vorgarten, kann bei uns 
abgeholt werden, Klepp, Von-Emmich-Str. 
30 , Tel. 05121 – 13 23 63

Kaufe
Wohnmobile

und Wohnwagen
Tel.: 03944-36160 

www.wm-aw.de (Fa.)
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Druckhaus Köhler GmbH · Siemensstraße 1–3   ·   31177 Harsum 
Telefon (0 51  27)  90  20 4-0   ·   Telefax (0  51  27)  90  20 4 - 44  
E-Mail: info@druckhaus-koehler.de   ·   www.druckhaus-koehler.de

Natürlich von EVI Hildesheim und zu 1/3 selbst-
erzeugt mit unserer Photovoltaikanlage!

Wir drucken umweltfreundlich …
... mit Biostrom!
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Juli 2015
Fr, 03.07.2015 | 20.30 Uhr
So, 05.07.2015 | 20.30 Uhr
Mi, 08.07.2015 | 21.30 Uhr
Fr, 10.07.2015 | 20.30 Uhr
VOLL:MILCH:
Flüchtige Heimatpflege: Refugee Homecare
Performance
Veranstaltungsort: Altes Kino in der Pepperworth 9c, 31134 Hildesheim
Eintritt: 10/5 € (Asylbewerber*innen erhalten freien Eintritt)
Reservierung unter www.theaterhaus-hildesheim.de oder unter 05121 698 14 61
Weitere Informationen unter www.vollmilch.me

Sa, 04.07.2015 | 17 Uhr & 19 Uhr (jeweils ca. 45 Min.)
Fortbildungsgruppe Darstellendes Spiel (TPZ Hildesheim):
Szenencollage
Werkschau
Eintritt frei!

Mi, 08.07.2015 | 20 Uhr
Do, 09.07.2015 | 20 Uhr
vorschlag:hammer:
Die Leiden der jungen Wörter
Performance
Eintritt: 12/5 €
Reservierung unter www.theaterhaus-hildesheim.de oder unter 05121 698 14 61

Fr, 10.07.2015 | 17 Uhr
HildesKinder Poetryslam:
Preview
Poetryslam
Eintritt frei! Reservierung empfohlen.
Reservierung unter www.theaterhaus-hildesheim.de oder unter 05121 698 14 61

Mit der Sanguinum 
360° Stoff wechselkur begleite
ich Sie rundum zu Ihrem 
möglichen Wunschgewicht.

Heilpraktikerin 
Ingrid Ambrosius
Hildesheim
01735601610

Kostenlose 

Körperanalyse:

jetzt Termin 

vereinbaren!

DIÄTMÜDE?
 JETZT STOFFWECHSELN!

Theater Triebwerk: Jo im roten Kleid
Eine szenische Fantasie nach einem Bilder-
buch von Jens Thiele
Kindertheater für alle ab 10 Jahren
im Rahmen der Reihe schauSpielPlatz 
Spieltermine im Theaterhaus: 
So, 15.01.2017 | 15 Uhr 
Mo, 16.01.2017 | 10 Uhr**

**Gruppen- und Schulvorstellung – nur mit 
vorheriger Anmeldung unter: schauspielpla
tz@theaterhaus-hildesheim.de 
Der Eintritt beträgt 6 € bzw. für Kinder 
5€.
ALG-II-Empfänger*innen und deren Fami-
lien sowie Inhaber*innen der Hildesheimer 
Glückskarte zahlen 3,50€ pro Person.
Reservierung unter
schauspielplatz@theaterhaus-hildesheim.de, 
www.theaterhaus-hildesheim.de
oder unter 05121 698 14 61. 
Im Anschluss an die Vorstellung wird eine 
kreativ-aktive Nachbereitung angeboten.
„Die Geschichte von Jo im roten Kleid ist 
die Geschichte eines neuen Helden, der viel 
Mut aufbringen muss, um er selbst zu sein“, 
so heißt es auf der Homepage des Verfas-
sers; sie handelt von einem Jungen, der 
sich entgegen gängiger Geschlechterrollen 
und Klischees das rote Kleid seiner Mutter 
anzieht und damit auf die Straße geht.
Erzählt wird diese scheinbar so einfache 
Geschichte in Jens Thieles Bilderbuch von 
einem Mann, der gemeinsam mit einem 
Jungen Bilder betrachtet. „Bist du das auf 
dem Bild“, fragt ihn der Junge. „Ja, das bin 
ich als Kind. Wenn du willst, kann ich dir 
etwas aus meiner Kindheit erzählen!“ Doch 
der Junge möchte nichts „Langweiliges von 
früher“ hören, also erzählt ihm der Mann, 
was er tun würde, wenn er heute ein Jun-

ge wäre, wie er sich heimlich ein 
Kleid anziehen und im Spiegel be-
wundern würde, wie er sich einen 
Film ausdenken würde, in dem er 
die Hauptrolle spielt: einen Jun-
gen namens Jo, der auch ein rotes Kleid 
trägt und deshalb verfolgt, gehetzt und ge-
hänselt, aber auch geliebt wird. „Und was 
würde passieren, wenn dein Film zu Ende 
ist und du noch immer vor dem Spiegel 
stehst?“, fragt der Junge schließlich. „Dann 
würde ich im Kleid meiner Mutter hinaus 
auf die Straße gehen, damit alle mich se-
hen.“ „Du hast vielleicht Nerven! Mal ehr-
lich: das alles würdest du machen, wenn du 
heute ein Kind wärst?“ „Nein, das habe ich 
damals gemacht, als ich ein Kind war.“
Die Geschichte von Jo wird von zwei Mu-
sikern/Spielern erzählt, in einer Nische von 
Intimität und Öffentlichkeit, der Theater-
bühne, und öffnet ihnen so den Vorhang zu 
eigenen Erinnerungen, Ängsten und Selbst-
bildern.
Das freie Theaterkollektiv „Theater Trieb-
werk“ hat in seiner Bühnenbearbeitung 
eine feinstoffl iche Theatercollage erstellt, 
in der Prozesse der Identitätsbildung „pro-
biert“ werden: Was sind meine Vorstellung 
von Männlichkeit/Weiblichkeit?
Was ist mir peinlich?
Wovor habe ich Angst?
Und warum?

Cello: Uwe Schade | Bass: Heino Sellhorn | 
Regie: Nina Mattenklotz | Ausstattung: Sil-
ke Rudolph | Eine Koproduktion mit dem 
TfN. Dramatisierungsrechte des Bilderbu-
ches von Jens Thiele beim Hammer Verlag. 
Gefördert vom Land Niedersachsen und der 
Friedrich Weinhagen Stiftung.
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Schon beim Eintreten wird der neue 
Gast des „LECKER & PUR“ bemerken, 

dass dieses vegane Café etwas Besonderes 
ist. Eine neue und freundliche Heimat, ge-
schaffen für all jene, die „geschmackvoll“ 
und „gesund“ nicht nur auf Verpackungen 
lesen möchten.
Hier nimmt man sich Zeit für die wichtigen 
Dinge im Leben – für die Gäste und die 
Wertigkeit der tagesaktuellen Angebote. Es 
ist dieses Gefühl, dass das Café in der Os-

www.leckerundpur.de     

Dienstag - Freitag: 
11-18 Uhr

Samstag:  
10 -17 Uhr

 Osterstraße 6 
 Eingang Jakobistraße

31134 Hildesheim
Tel.: 05121 / 1 76 85 32  

f

Genuss
nicht weit
entfernt

terstraße 6, Ecke Jakobistraße, vermittelt. 
So gehört es zu der kleinen Reihe der 
immer seltener gewordenen Orte, denen 
man unmittelbar anmerkt, dass sie mit 
Herz geführt werden. Von den kompos-
tierbaren Verpackungen bis hin zur mo-
dernen –  und doch gemütlich wirkenden 
– Einrichtung wirkt alles stimmig, ohne 
sich aufzudrängen.
An täglichen Angeboten erwartet die 
Besucher eine Mischung bester Bio-Tee- 
und Kaffeesorten, hausgemachter Ku-
chen, Salatkreationen, Tagessuppen und 
regelmäßig auch Chili sin Carne, frisch 
gegrillte Wickel (Wraps) oder Quiche. 
Dies alles gibt es auch zum Mitnehmen. 
Die Salate und Suppen praktisch und  be-
sonders umweltfreundlich im Weckglas.
Dabei werden ausschließlich frische und 
hochwertige, möglichst biologische oder 
regionale Zutaten verwendet. Es geht um 
den Genuss. So wird der Kaffee aus ei-
ner Kaffeefabrik aus Braunschweig be-
zogen, die sich darauf spezialisiert hat, 
durch helle Röstung die natürlichen Aro-
men des Kaffees zu betonen, sodass kein 

Röstbitter diese überdeckt. Das macht sich 
auch für diejenigen bemerkbar, die sich 
für einen Kaffee to go entschieden haben. 
Nicht wenige bleiben hier nach ihrem ers-
ten Schluck noch einmal positiv überrascht 
stehen. 

Die rein pfl anzlichen und frischen Spei-
sen stellen nicht allein für bewusste 

Esser und Genießer eine Alternative dar 
– sie eignen sich auch für Menschen mit 

Unverträglichkeiten und All-
ergiker. Alle Speisen sind lak-
tosefrei und fast ausschließ-
lich weizenfrei. Die hausge-
machten Kuchen sind alle aus 
Dinkelmehl und werden durch 
leckere glutenfreie Alterna-
tiven, wie z. B. die beliebten 
Buchweizenmuffi ns ergänzt.
Selten wird eine derartige 
Vielzahl glutenfreier Produkte 
angeboten. Über die Inhalts-
stoffe kann jeder der freundli-
chen Mitarbeiter vor Ort Aus-
kunft geben.

Seit der Eröffnung, im Som-
mer 2016, erfreut sich das
LECKER & PUR immer grö-
ßerer Beliebtheit.

Für die Inhaberin, Frau Irina 
Pudenz, ist es das größte 

Kompliment, dass man inzwi-
schen nicht selten auf einge-
schworene Stammgäste trifft 
– Veganer, Vegetarier, Sportler, 
Allergiker und einfach Men-
schen, die guten Kaffee und 
Tee lieben, dabei in eine Zei-
tung oder ihr Gespräch versin-
ken möchten.

Das LECKER & PUR ist 
eine Entdeckung für jeden, 

der Wert auf qualitativ hoch-
wertige Produkte ohne jegliche 
Zusatzstoffe legt und neugierig 
auf das Außergewöhnliche ist. 
Es ist dienstags bis freitags von 
11 Uhr bis 18 Uhr und sams-
tags von 10 Uhr bis 17 Uhr ge-
öffnet. Seit Jahresbeginn kann 
auch ein Catering im kleinen 
Rahmen gebucht werden und 
es steht die lang ersehnte Eröff-
nung der Smoothiebar bevor.
Schauen Sie mal rein!

Herausgeber: Axel Fuchs
Redaktions- und Anzeigen-Anschrift:
Elzer Straße 99
31137 Hildesheim
Tel. (05121) 23947
Fax (051 21) 283 08 79
Vertrieb: Werbeagentur Fuchs

IMPRESSUM Die veröffentlich-
ten Artikel geben 
nicht in jedem Fall 
die Meinung der 
Redaktion wieder.

eMail: info@hildesheimer-stadtteilzeitungen.de
Internet: www.hildesheimer-stadtteilzeitungen.de

Redaktionsschluss
der nächsten
Ausgabe:
Freitag, 20. Januar 20Januar 20Januar 17

Wir suchen Eigentums-Wir suchen Eigentums-
wohnungen, EFH `s und wohnungen, EFH `s und 
MFH `s im Stadtgebiet!

(05121) 286 40 07
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Theaterhaus | Veranstaltungsübersicht 

Juli 2015 
Fr, 03.07.2015 | 20.30 Uhr 
So, 05.07.2015 | 20.30 Uhr 
Mi, 08.07.2015 | 21.30 Uhr 
Fr, 10.07.2015 | 20.30 Uhr 
VOLL:MILCH: 
Flüchtige Heimatpflege: Refugee Homecare 
Performance 
Veranstaltungsort: Altes Kino in der Pepperworth 9c, 31134 Hildesheim 
Eintritt: 10/5 € (Asylbewerber*innen erhalten freien Eintritt) 
Reservierung unter www.theaterhaus-hildesheim.de oder unter 05121 698 14 61 
Weitere Informationen unter www.vollmilch.me 

 
Sa, 04.07.2015 | 17 Uhr & 19 Uhr (jeweils ca. 45 Min.) 
Fortbildungsgruppe Darstellendes Spiel (TPZ Hildesheim): 
Szenencollage 
Werkschau 
Eintritt frei! 

 
Mi, 08.07.2015 | 20 Uhr 
Do, 09.07.2015 | 20 Uhr 
vorschlag:hammer: 
Die Leiden der jungen Wörter 
Performance 
Eintritt: 12/5 €  
Reservierung unter www.theaterhaus-hildesheim.de oder unter 05121 698 14 61 

 
Fr, 10.07.2015 | 17 Uhr  
HildesKinder Poetryslam: 
Preview 
Poetryslam 
Eintritt frei! Reservierung empfohlen. 
Reservierung unter www.theaterhaus-hildesheim.de oder unter 05121 698 14 61 

 
 
  

sparkasse-hgp.de

So ist lächeln einfach.
Wenn die neue Sparkasse
gleich ein starkes Angebot hat:

Neugierig?

Hier geht’s zum 

Angebot –

einfach einscannen!

James & Priscilla: Pop Music Pieces
Musiktheater
Spieltermine im Theaterhaus: 
Mi, 18.01.2017 | 20 Uhr 
Do, 19.01.2017 | 20 Uhr
Fr, 20.01.2017 | 20 Uhr
Sa, 21.01.2017 | 20 Uhr
Der Eintritt beträgt 12€ bzw. 6€

ermäßigt.
Reservierung unter www.theaterhaus-hil-
desheim.de oder unter 05121 698 14 61. 
Was ist das, was uns an Pop-Musik so 
fasziniert? Was fi nden wir darin, das uns 
sonst fehlt? Was für manche einfach ein 
Hintergrundgeräusch ist, ist für viele sinn-
stiftend, verändert ihren Blick auf die Welt 
und auf sich selbst. Pop-Musik gibt Ein-
zelnen die Möglichkeit, sich zu artikulie-
ren: ungefragt und ohne Rechtfertigung. 
Sachen ablehnen, ohne einen besseren 
Vorschlag zu haben. Sachen feiern, ohne 
zu erklären warum.
James & Priscilla nähern sich auf ver-
schiedenen Spuren dem Zauber von Pop-
Musik, mit live gespielten Songs und 
schräg-poetischer Atmosphäre. Sie erzäh-
len dabei vom Alleinsein in Liedern, von 
der Verwandlung in etwas anderes und 

dem Schweben zu sich selbst. Ob nun die 
in Widersprüchen schillernde Kunstfi gur 
Lana Del Rey oder die abgründigen Kom-
positionen von Radiohead, ob Broken 
hearts / Make it rain oder Give me all your 
money / And I make some origami, honey 
– Pop-Musik erzählt viele Geschichten. 
Einige davon machen James & Priscilla in 
‘Pop Music Pieces’ zu Theater.

Theater MATZ:
Du träumst wohl
Kindertheater für alle ab 3 Jahren 
im Rahmen der Reihe schauSpielPlatz 
Spieltermine im Theaterhaus: 
So, 29.01.2017 | 15 Uhr* |
*Premiere und Uraufführung
Der Eintritt beträgt 7€ bzw. für 
Kinder 5€.
Reservierung unter
schauspielplatz@theaterhaus-hildesheim.de,
www.theaterhaus-hildesheim.de
oder
unter 05121 698 14 61.

Was wäre wohl, wenn ich du wäre und 
du wärst ich? Der kleine Hund träumt 
davon, ein großer Hund wie Bully von 
nebenan zu sein. Dann wäre bestimmt 
alles viel besser. Dann wäre er reich, be-
liebt und abenteuerlustig, mutig, duftend 
und sportlich.
Wenn der kleine Hund wüsste, dass auch 
Bully gerne einmal mit ihm tauschen 
würde. Das würde er natürlich nicht laut 
sagen. Aber wäre er der kleine Hund von 
nebenan, dann könnte er Tai-Chi, hätte 
viele Verwandte und vielleicht weniger 
Probleme beim Einschlafen.
Während die beiden sich in allen Farben 
ausmalen, in das Leben des anderen zu 
schlüpfen, wird es Abend. Da merkt der 

kleine Hund, dass er beim Träumen 
etwas übersehen hat: nämlich den 
Gutenachtkuss seiner Mama. Und 
den möchte er eigentlich weiterhin 
ganz allein für sich haben. Wie gut, 
dass ich ich bin und du bist du...
Das Theaterstück DU TRÄUMST 
WOHL basiert auf dem gleichnami-
gen und in Reimform gehaltenen Bil-
derbuch von Autorin und Illustratorin 
Susann Opel-Götz. Es ist gedacht für 
Kinder ab 3 Jahren.
Es handelt von der Kraft der Vor-
stellung und vom Spaß am Träumen 
und Spinnen. Und es erzählt so klar 
wie komisch, dass es nicht glücklich 
macht, sich mit anderen zu verglei-
chen. Aber auch, dass man dabei et-
was über sich lernen kann.

Schauspiel: Andrea Fester + Joachim 
von Burchard | Textbearbeitung + Regie: 
Nicola Bongard | Bühne + Ausstattung: 
Joachim von Burchard | Produktions-
leitung + Öffentlichkeitsarbeit: Andrea 
Fester | Produktions-Assistenz: Johanna 
Grossmann | Grafi k-Illustration (Foto): 
Susann Opel-Götz | Rechte: Verlag für 
Kindertheater Weitendorf GmbHKindertheater Weitendorf GmbHKindertheater


